
Eckball
von Hans-Peter Schössler

„Ich arbeite gerne für unseren Verein, aber es ist an

der Zeit, endlich einmal ganz deutlich zu sagen, dass es

zunehmend Verdruss bereitet, ein Ehrenamt zu haben.“

Der Vorsitzende des mittelgroßen Vereins (500 Mit-

glieder, vier Abteilungen) sagt es in die Versammlung

hinein und macht doch nicht den Eindruck von Resigna-

tion. Bislang hat er es mit seinen Kollegen im Vorstand

immer noch hinbekommen. Aber es wird zunehmend

beschwerlich und einzelne im Verein sind an der Grenze

der Belastbarkeit, obwohl sie mehr leisten als man

fairerweise und üblicherweise von einem Ehrenamtli-

chen erwarten darf.

Vor allem der Kassierer, der unter ständig neuen Vor-

schriften und einem Berg von steuerlichen Hemmnissen

bald nicht mehr weiß, wie er es machen soll. Steuer-

berater hat er nicht gelernt, das Amt hatte er ange-

nommen, weil Gewissenhaftigkeit und ein sparsamer

Umgang mit den Vereinsgeldern gefragt waren. Aber

das, was alles von ihm verlangt wird, das hat er nicht

erwartet.

Und anderes auch nicht, etwa das was an Sportver-

bände an Beiträgen, Meldegeldern, Strafgebühren,

Teilnehmerbeiträgen für Lehrgänge und anderes mehr

gezahlt werden muss. Der Vereinsvorsitzende hat ein-

mal bei einer Tagung vorsichtig gefragt, wie das ist: Ob

die Vereine für die Verbände da sind oder ob es nicht

umgekehrt sein sollte.

Und dann sind da die Verwa

tungsberufsgenossenschaft un

die GEMA. Notwendige Einrich

tungen, aber alles kostet Geld

Und Arbeit. Das Vereinshaus,

weitgehend in Eigenleistung

des Vereins entstanden, weil

öffentliche Mittel fehlten, ver-

schlingt Gelder an alle Ecken,

ohne dass es größere Einnah-

men gibt. Ohne enorme Ei-

genleistungen von Vorstand

und Mitgliedern alles nicht

denkbar.

Ehrenamt ist wie ein Hürdenlauf, sagt der Vorsitzende.

Und wenn man die eine Hürde geschafft hat, steht da

auch schon die nächste. Was für ein Glück, dass es so

viel Positives im Verein gibt: die Lust der Mitglieder auf

das sportliche und gesellige Angebot, die Befriedigung

mit Blick auf die Jugendarbeit und auch den Prozess

immerwährender Integration von Menschen unter-

schiedlichster Herkunft und körperlicher Verfassung.

Die meisten der Mitglieder merken nicht, was alles

im Verein geschehen muss und gemacht wird, da-

mit es läuft. Obwohl es auch schon einmal ganz gut

sein könnte, wenn sie spürten und mitbekämen, was

Ehrenamt bedeuten kann. Sie sähen dann vor allem die

besten Hürdenläufer unserer Zeit.
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Midnight-Sports: Sport statt Schlafen
ANDERNACH. Bis Mitter-
nacht gemeinsam Sport
machen – das geht am
Samstag, 11. Mai (20 - 24
Uhr), in der Beethoven-
Sporthalle in Andernach
(Salentinstrasse 1b). Sport-
ler und Sportbegeistere

treffen sich hier ohne An-
meldung. Kein Trainer, kein
Leistungsdruck, kein Eintritt.
Menschen treffen, die Sport
lieben, Menschen kennen
lernen und Spaß haben.
Midnight-Sports findet in
einer großen Halle statt, die

in drei Sportbereiche auf-
geteilt ist. Der Teilnehmer
kann nach Lust und Laune
zwischen Beispiel Fußball,
Basketballoder Volleyball
wählen. Mitzubringen sind
Sportsachen, Snacks und
Getränke stehen kostenfrei

zur Verfügung. Der Hallen-
boden ist bereit für Sportler,
die am 11. Mai Zeit und Lust
haben. Der CSV Andernach
öffnet wieder in Zusam-
menarbeit mit der Landes-
sportbund Rheinland-Pfalz
Sporthalle in Andernach.
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Nochmal Anlass zum Feiern?
AM WOCHENENDE verlost Tickets für Bundesliga-Spiel in Mainz

MAINZ. -mas- In Mainz fei-
ert man gern, auch jen-
seits der fünften Jahres-
zeit. Nachdem der Klas-
senverbleib des FSV Mainz
05 schon in trockenen Tü-
chern ist, geht es nun um
einen angemessenen Sai-
sonausklang im Heimspiel
gegen Hoffenheim am
Samstag, 18. Mai, (15.30
Uhr).

Wie zum Saisonfinale üblich,
stehen wieder einige Ver-
abschiedungen an. Allen vo-
ran die von Niko Bungert,
der 2008 aus Offenbach ge-
kommen war – seinerzeit
mit Trainer Jörn Andersen
und Stürmer Aristide Bancé
– und beachtliche elf Jahre
das Trikot der Mainzer trug,
zehn davon in der Bundes-
liga. Es erfordert daher we-
nig Phantasie, dass – sofern
nicht die ganze Mannschaft
dazu von den Fans aufge-
fordert werden sollte – der

Kapitän, der in den vergan-
genen zwei Jahren jede
Menge Verletzungspech
hatte, nach dem Spiel den
Zaun besteigen und die
„Humba“ anstimmen darf.
Bungert wird seinem Verein
in anderer Funktion erhalten
bleiben.
Auch für Hoffenheims Trai-
ner Julian Nagelsmann ist
es das „letzte Mal“ auf der
Bank der Kraichgauer, er
trainiert ab der neuen Sai-
son Leipzig.

AM WOCHENENDE verlost
2 x 2 Karten (Sitzplatz
Haupttribüne inkl. Park-
ausweis) für das Bundesli-
ga-Heimspiel des FSV
Mainz 05 gegen die TSG
Hoffenheim am Samstag,
18. Mai (15.30 Uhr). Wer ge-
winnen möchte, ruft unsere
Hotline bis Dienstag, 7. Mai
(12 Uhr), an und nennt
„Bundesliga“ als Stichwort.
Viel Glück!

Giulio Donati (links) und seine Mainzer Mitstreiter hat-
ten in Hannover zum wiederholten Mal auswärts nichts
zu lachen. Foto: Seydel

0137-826 00 81
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)
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Steilpass mit dem FV Rheinland
„Tag des Talents“ steht an
Sichtungstermine in den Fußballkreisen

REGION. Wie bereits in
den vergangenen Jahren
führt der Fußballverband
Rheinland auch in diesem
Jahr wieder einen „Tag
des Talents“ durch.

In allen neun Kreisen des
FVR wird ein solcher Tag
für die Spieler des Jahr-
gangs 2008 an diversen
Terminen im Mai und Ju-
ni entweder an den je-
weiligen DFB-Stützpunk-
ten oder an anderen ge-
eigneten Sportanlagen
durchgeführt. Dabei mel-
det jeder Verein seine ta-

lentiertesten Spieler, ta-
lentierte Mädchen dürfen
in die Sichtung integriert
werden.
Wie schon im Vorjahr prak-
tiziert, werden die Spie-
lerinnen und Spieler aller
Vereine von den DFB-
Stützpunkttrainern in
Mannschaften aufgeteilt,
anstatt in ihrer jeweiligen
Vereinsmannschaft zu
spielen. Die Sichtung wird
erneut in Turnierform
durchgeführt. Sichter sind
die Trainer am jeweiligen
DFB-Stützpunkt bzw. Ju-
niorinnen-Stützpunkt des

Fußballkreises. Die Spie-
lerinnen und Spieler wer-
den an diesem Tag in-
des nicht endgültig ge-
sichtet, die Stützpunkt-
trainer werden sich le-
diglich ein detaillierteres
Bild machen. Nach dem
„Tag des Talents“ werden
die Spieler weiter ge-
sichtet; nach den Som-
merferien werden die ak-
tuell talentiertesten Spie-
ler dann an den jeweili-
gen Stützpunkt eingela-
den.
Termine und Austragungs-
orte „Tag des Talents“ 2019

in unserem Verbreitungs-
gebiet:
¸ Sonntag, 26. Mai (9 Uhr),
Kreis WW-Sieg, 56459 Ro-
thenbach, Roter Berg (RP),
Ansprechpartner: Peter
Stanger
¸ Montag, 6. Mai (18 Uhr),
Kreis Rhein-Lahn, 56368
Katzenelnbogen, Marktstr.
(KR), Ansprechpartner:
Markus Schranz
¸ Montag, 6. Mai (17 Uhr),
Kreis Koblenz, 56075 Ko-
blenz/Oberwerth, Jupp-
Gauchel-Str. (KR), An-
sprechpartner: Thomas
Strotzer

Ohne Fleiß kein Preis
Junge Judoka überzeugten im vergangenen Jahr

BAD BREISIG. Die diesjähri-
ge ordentliche Mitglieder-
versammlung nutzte der Vor-
sitzende des Turnvereins Bad
Niederbreisig, Raimund
Schmidgen, um die erfolg-
reichen Judo-Kids des Ver-
eins den Anwesenden vor-
zustellen und ihre Leistun-
gen des vergangenen Jahres
zu würdigen.

Die jungen Sportler, unter
Führung ihrer Übungsleiterin
Adarsh Rai, sind ein Aushän-
geschild des Vereins und ge-
radezu ein Paradebeispiel für
gelebte Jugendarbeit. Die
zwölfjährige Melina Schäfer
erreichte den ersten Platz
beim Bezirksturnier, jeweils
die zweiten Plätze beim
Herbstturnier und beim Bon-
sai-Cup sowie den dritten
Platz beim Nikolausturnier.
Nicht weniger erfolgreich war
Polina Landmann. Die elfjäh-
rige Schülerin sicherte sich je-

weils den zweiten Platz bei der
Rheinlandmeisterschaft und
der Plüschtierparade sowie
den dritten Platz beim Be-
zirksturnier. Der neunjährige
Lennart Castor erkämpfte sich
den ersten Platz beim Niko-
lausturnier und jeweils die
zweiten Plätze beim Bezirks-
turnier sowie der Plüschtier-
olympiade. Auch der zehnjäh-

rige Alexander Rybalkin vertrat
erfolgreich seinen Verein und
sicherte sich jeweils die dritten
Plätze beim Vulkaneifelturnier,
bei der Rheinlandmeister-
schaft und dem Nikolaustur-
nier. Die siebzehnjährige Jo-
hanna Döhrn erklomm das
Siegertreppchen jeweils für
den zweiten Platz beim Vulka-
neifelturnier und den dritten

Platz beim Herbstturnier.

M Wer Interesse an Judotrai-
ning hat, kann freitags (14.30 –
15 Uhr), wenn die 7 bis 10-jäh-
rigen trainieren, oder im An-
schluss (15.30 – 16.45 Uhr) bei
den 10 – 16-Jährigen, in der
Turnhalle der Lindenschule,
(Rheintalstraße) reinschnup-
pern. Infos:y (02633) 97 810.

Lennart Castor, Polina Landmann, Alexander Rybalkin, Adarsh Rai, Johanna Döhrn, Meli-
na Schäfer (v. links) bekamen ein Präsent für ihre Erfolge.

»Süße Genüsse« Anzeigensonderveröffentlichung

Jetzt schon den Sommer schmecken! Mehr als
30 Sorten Eis warten darauf, probiert zu werden!
Wenn die ersten Sonnenstrahlen Groß und Klein nach
draußen locken und Blumen farbenprächtig blühen,
darf eines nicht fehlen: ein leckeres Eis! Genau das
bietet das traditionelle Eiscafé Dolomiti in Andernach
mit viel Liebe handgemacht in 34 unterschiedlichen
Sorten – eine köstlicher als die andere. Auch wenn
die Temperaturen draußen schwanken, bei der
Familie Bellitto macht das Eis jederzeit Lust auf den
kommenden Sommer. Egal ob Milcheis oder Fruchteis –
lassen Sie sich vor Ort überraschen von der Vielfalt der
Eissorten. Natürlich dürfen sich Eisliebhaber wieder auf
ihre süßen Favoriten freuen, wie: Cookie, Mascarpone,
Joghurt, Pistazie, Granatapfel, Melone, Maracuja – und
das Highlight der Kleinen – Waldmeister. Endlich auch
wieder dabei: Zitrone Basilikum und dunkle Zartbitter
Schokolade – zwei echte geschmackliche Highlights
in der Eistheke. Bei Dolomiti kommt garantiert jeder
auf den Geschmack und findet stets aufs Neue seine
Lieblingssorte.

Das Eis wird jeden Tag frisch zubereitet –
höchstpersönlich von Juniorchef Ivan Bellitto nach dem
Familienrezept des Vaters – so kommt der Geschmack
Italiens direkt in die Bäckerjungenstadt und genau so
schmeckt es den Andernachern am besten. Auch die
Mitarbeiterin Tamani Hahn (Foto) freut sich, dass die
Eissaison endlich wieder startet und sie zahlreiche
Sorten den Eisfans anbieten kann.

Wer nichts verpassen will: Auf Facebook informieren die
Betreiber regelmäßig über die neuesten Eiskreationen,
Aktionen und vieles mehr. Ansonsten lohnt sich ein
Besuch im Eiscafé Dolomiti, um sich von den vielfältigen
leckeren Naschereien selbst zu überzeugen

Info und Kontakt: Eiscafé Dolomiti
Am Helmwartsturm 2 | 56626 Andernach
02632 45198

Wir sind wieder da und

freuen uns auf Ihren Besuch

Geniessen Sie unser Eis
aus eigener Herstellung!

Am Helmwarttrtsturm 2
56626 Andernach
Tel. (02632) 45198


